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Aktion 
„Ehrenamtsempfang mit Wintergrillen“ 

 
 

Idee 
Die Idee des Ehrenamtsempfangs mit anschließendem Wintergrillen möchte die Helfer und 

Helferinnen für ihren Einsatz im zurückliegenden Jahr belohnen. Viele Ehrenamtliche in Bay-

ern stellen ihre Zeit unentgeltlich zur Verfügung bzw. in den Dienst der Gemeinschaft. Um 

ihnen allen ein großes Dankeschön auszusprechen, werden sie zu einer geselligen Runde bei 

Essen und Trinken eingeladen.   

 

 

Organisation und Durchführung 
Die Zielgruppe wird per Post mit der Bitte um verbindliche Anmeldung eingeladen. 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt sich und seine JU kurz(!) vor. Im An-

schluss hält er eine kurze (ca. 15 Min.) Rede und dankt den Anwesenden für das Engage-

ment und den Einsatz zum Wohl der Gemeinde. Es werden Getränke und Grillgut gereicht. 

Ziel des Grillens ist es, dem Empfang etwas Besonderes zu verleihen. Alternativ kann auch 

zum Spanferkel-Essen, zum Weißwurstfrühschoppen o.ä. eingeladen werden.
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a) Ziel 

Der Vorsitzende sowie die örtliche JU erhält Kontakt zum vorpolitischen Raum und lernt die 

aktuellen Bedürfnisse und Fragestellungen der Kirchen, Vereine, Verbände und weiteren 

Organisationen kennen. Er wird als sympathisch und offen eingeschätzt und erreicht damit 

wichtige Multiplikatoren. 

 

b) Zielgruppe 

Ehrenamtliche in Verbänden, Kirchen, Vereinen etc.  

 

c) Kosten 

Es entstehen Kosten für die Einladungen, die Miete von Saal und Mikrofonanlage sowie für 

Essen und Getränke. Ggf. kann man auch nur das erste Getränk gratis abgeben und dann 

jedes weitere zu niedrigen Preisen verkaufen, um die Kosten zu drücken. 

 

d) Anmerkung 

 Zu geringe Beteiligung wirft ggf. schlechtes Licht auf die Vernetzung im Ort. 

 

 

 

 

Checkliste: 

 

 Einladung schreiben 

 Grillgut und Getränke einkaufen 

 Grills organisieren 

 Saal mieten, ggf. Pavillons leihen (Bierbänke, Licht organisieren 

 Evtl. Mikrofonanlage mieten 


